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8. Die Übertragungskapazitäten werden befristet auf bis zu zehn Jahre zur Nutzung aus­

geschrieben. Die Zuweisungsdauer im Einzelfall steht im Ermessen der Landeszent­

rale.

9. Im Übrigen wird auf D. bzgl. der Einzelheiten zum Versorgungsgebiet und zur Technik

sowie auf E. bzgl. der Bereitstellung der Technik und der Kosten verwiesen, die Be­

standteil der Zuweisung sind.

c. 

Mindestanforderungen, formelle Kriterien und Auswahlkriterien 

Die Landeszentrale schreibt die Nutzung verfügbarer terrestrischer Übertragungskapazi­

täten im zusammenhängenden DAB-Verbreitungsgebiet Oberbayern-Schwaben 10A und 

Mittelfranken 8C für die digitale terrestrische Verbreitung eines Hörfunkangebots im DAB­

Standard nach folgenden Maßgaben und Auswahlkriterien aus: 

1. Mindestanforderungen

a. Bewerber müssen verbindlich angeben, in welchem Umfang das geplante Angebot

Wortprogramm im Gesamtprogramm enthält und in welchem Umfang im Wortpro­

gramm Inhalte, die das unter Lit. B. Ziff. 7. näher bezeichnete Versorgungsgebiet

oder Teile davon zum Gegenstand haben, vorhanden sind. Diese Angaben müssen

nachvollziehbar dargelegt werden, dass der Landeszentrale eine Prüfung des Be­

zugs zum Versorgungsgebiets nach Lit. B. Ziff. 7. oder Teilen davon möglich ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Landeszentrale die Zuweisungsentscheidung 

mit entsprechenden rechtsverbindlichen Auflagen verbinden kann. 

b. Der Antrag muss die Anforderungen des § 5 Abs. 2 RfS erfüllen. Es wird darauf

hingewiesen, dass dies nur für die Erfüllung der formellen Mindestanforderungen

gilt. Für den Fall, dass eine Auswahl zwischen mehreren Bewerbern erforderlich

ist, können ausführlichere Angaben gern. § 19 Abs. 2 Nr. 5 RfS zu einer vorrangi­

gen Bewertung führen. Der Fragebogen zu den medienwirtschaftlichen

Kennzahlen kann unter der E-Mail-Adresse kennzahlen@blm.de angefordert wer­

den.
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E. 

Bereitstellung von Technik und Kosten 
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Für die DAB-Kapazität mit den jeweils unter Lit. D. beschriebenen Merkmalen fallen fol­

gende Kosten (ohne Programmheranführung) an: 

1. Für die DAS-Kapazitäten im zusammenhängenden DAB-Verbreitungsgebiet Oberbay­

ern-Schwaben 10A und Mittelfranken 8C liegt der Preis bei EEP 3A oder EEP 3B pro

CU derzeit bei € 261,09 je Monat. Für eine DAB-Kapazität von 54 CU liegt damit das

monatliche Entgelt entsprechend bei€ 14.098,86 (netto). Die Förderung richtet sich

nach der Transformations-Anreiz-Förderung (TAF). Die Förderbedingungen der Trans­

formations-Anreiz-Förderung (TAF) können der Website der Landeszentrale, abrufbar

unter https://www.blm.de/files/pdf2/taf.pdf, entnommen werden.

2. Eine verbindliche Förderaussage kann nur jährlich auf Grundlage eines gültigen Wirt­

schaftsplanes von der Landeszentrale abgegeben werden.

F. 

Organisationsverfahren 

Jede Bewerbung muss alle Angaben enthalten, die zur Prüfung der Zuweisungsvoraus­

setzungen nach dieser Ausschreibung sowie Art. 27 BayMG erforderlich sind. Die Landes­

zentrale kann nach Eingang der Bewerbung weitere Angaben und Unterlagen anfordern, 

die zur Beurteilung erforderlich sind. 

Interessierte Bewerber werden aufgefordert, bis spätestens 06.05.2025, 23:59 Uhr, 

(Ausschlussfrist) eine verbindliche Bewerbung bei der Bayerischen Landeszentrale für 

neue Medien, Heinrich-Lübke-Str. 27, 81737 München, einschließlich aller Anlagen, ein­

zureichen. Die Landeszentrale kann weitere Nachweise verlangen. 

1. Sämtliche Unterlagen können in Textform, d.h. z.B. auch ausschließlich digital per

Mail über die E-Mail-Adresse Mail.Recht@blm.de, eingereicht werden.

2. Den Fragebogen zu den medienwirtschaftlichen Kennzahlen senden Bewerber bitte di­

rekt per Mail unter Bezugnahme auf die Bewerbung an kennzahlen@blm.de.

3. Die Landeszentrale empfiehlt, sämtliche Dokumente passwortgeschützt zu übermit­

teln.
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 Bitte nutzen Sie diese Übersicht für die Beschreibung Ihrer Programminhalte 
und fügen ein Wochen-Programmschema und Sendeuhren für verschiedene 
Sendungsformate bei. 

 Sie können direkt in diesem Dokument arbeiten und die Fragen nacheinander beant-
worten. Die Felder sind beliebig erweiterbar. Aus dem ausgefüllten Dokument bitte 
ein PDF erstellen und dieses der Bewerbung anfügen. 

 

1. Programmname:  

Bitte nennen Sie den vollständigen Namen des geplanten Programms und 
den Programmslogan (auch Arbeitsttitel sind möglich). 

 

 

 

2. Musikprogramm:  

Welches Musikformat ist geplant? Beschreiben Sie bitte das geplante For-
mat, die Musikgenres und die Jahrzehnte, aus der die Playlisten erstellt 
werden sollen.  Nennen Sie bitte auch Beispiele. (vgl. z.B. Musikformate - 
Radiozentrale) 

 

 

 

3. Zielgruppe:  

Bitte definieren Sie, welche (Alters-) Zielgruppen mit dem Programm er-
reicht werden sollen?  

 

 

 

4. Wort-Musikverhältnis: 

Wieviel Wortprogramm wird zwischen 06:00 und19:00 Uhr werktäglich im 
Durchschnitt pro Stunde ausgestrahlt? Bitte den Wortanteil in Prozent ange-
ben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.radiozentrale.de/radiowissen/musikformate/
https://www.radiozentrale.de/radiowissen/musikformate/
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5. Nachrichten: 

5.1 Zeitraum: Von wann bis wann werden Nachrichtenausgaben 
ausgestrahlt? Nennen Sie bitte die Wochentage und Uhrzeiten. 

  

 

5.2 Inhalt: Welche inhaltliche Ausrichtung haben die Nachrichten? 
(Weltnachrichten/Regional- bzw. Lokalnachrichten)  

 

 

5.3 Umfang: Wie viele Meldungen pro Nachrichtenblock gibt es in 
der Regel?  Wie viele der Nachrichten haben i.d.R einen Bezug 
zum Versorgungsgebiet? Wie ist Länge des Nachrichtenblocks/ 
der Nachrichtensendung im Durchschnitt? 

 

  

5.4 Zulieferung oder Eigenproduktion: Von wem werden die Nach-
richten erstellt?  

 

 

5.5 Bei selbstgestalteten Nachrichten: Welche Quellen werden her-
angezogen? 

 

 

5.6 Gibt es weitere, besondere Informationsangebote im Pro-
gramm?  
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6. Redaktionelle Inhalte: 

6.1 Beitragsformen: Welche Formen redaktioneller Beiträge kom-
men im Programm regelmäßig vor? Wie sind diese gestaltet? 
(O-Töne, Umfragen, Meldungen etc.) 

 

 

6.2 In welchen Programmstunden werden redaktionelle Beiträge 
ausgestrahlt? Bitte kennzeichnen Sie diese auch in der Sen-
deuhr. 

 

 

 

6.3 Gibt es feste Rubriken im Programm? Bitte beschreiben Sie die 
geplanten Rubriken und kennzeichnen diese auch in der Sen-
deuhr. 

 

 

 

6.4 Planen Sie kulturelle, kirchliche, soziale, wirtschaftliche und 
politische Inhalte in Form von Beiträgen, Rubriken oder Sen-
dungen auszustrahlen? Wenn ja, beschreiben Sie bitte in wel-
cher Form und wann die Ausstrahlung geplant ist bzw. kenn-
zeichnen Sie diese im Programmschema. 

 

 

 

 

6.5 Planen Sie Spartenprogramme oder Zulieferungen mit kulturel-
len, kirchlichen, sozialen, wirtschaftlichen und politischen In-
halten ins Programm aufzunehmen? Wenn ja, welche Zulieferer 
werden genutzt? Beschreiben Sie bitte in welchem Umfang und 
mit welchen Inhalten? 
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7. Regionale Inhalte: 

7.1 Gibt es feste regionale Rubriken im Programm? Bitte beschrei-
ben Sie die geplanten Rubriken, z.B. Wetter-, Verkehr-, Blit-
zerservice, Veranstaltungshinweise, Freizeit- oder Kulturtipps 
etc. und kennzeichnen diese in der Sendeuhr. 

 

 

 

7.2 Wann und in welchem Umfang werden stündlich im Tagespro-
gramm lokale oder regionale Beiträge ausgestrahlt? Bitte be-
schreiben Sie kurz die geplanten Inhalte und kennzeichnen 
diese bitte zudem in einer Sendeuhr mit den durchschnittlichen 
Längen.  

 

 

 

7.3 Nennen Sie Beispiele für regionale/lokale Beiträge aus den Be-
reichen Kultur, Kirche, Soziales und Wirtschaft, die in Ihrem 
Programm vorkommen werden. 

 

 

 

 

8. Moderation: 

8.1 Welche Sendestrecken werden (live) moderiert?  

 

 

 

 

8.2 Beschreibung der Moderation: Gibt es Doppel- oder Einzelmo-
deration? Gibt es eine Besonderheit bei der Moderation? 
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8.3 Wann wird (Musik-)Automation ausgestrahlt? Gibt es vorpro-
duzierte Sendungen/Sendestrecken (Voicetracking)? Bitte 
diese auch im Programmschema kennzeichnen. 

 

 

 

 

9. Meinungsvielfalt: 

9.1 Inwieweit trägt Ihr Programm zur Meinungsvielfalt und Infor-
mationsvielfalt im Sendegebiet bei? 

 

 

 

9.2 Inwieweit kommen im Programm bedeutsame politische, welt-
anschauliche und gesellschaftlichen Gruppen zu Wort? 

 

 

 

 

9.3 Inwieweit trägt Ihr Programm zur Unterrichtung, Bildung, Kul-
tur und Unterhaltung bei? 

 

 

 

 

10. Haben Sie weitere wichtige Anmerkungen zum Programm? 

 

 

 

 

 

 



Anlage 2 - Erklärungen des Anbieters 

 
 

1) Obligatorische Erklärungen 

 

Der Anbieter            

             

             

(Exakte Firmierung des geplanten Anbieters, bei mehreren alle Anbieter aufzuführen) 

 

☐  sichert den Besitz oder rechtzeitigen Erwerb aller notwendigen Rechte für die Pro-
grammbeiträge und deren Verbreitung, insbesondere Verwertungs- und Leistungsschutz-
rechte, zu, 

 

☐  sichert die Einhaltung der Programmgrundsätze des Art. 4 BayMG, der Auflagen der 
Landeszentrale und der vom Medienrat erlassenen Programmrichtlinien zu, 

 

☐  erklärt verbindlich, dass er sich im Fall einer positiven Bescheidung für die Steigerung 
der DAB-Endgerätepenetration engagiert und sich im Rahmen seiner Möglichkeiten finan-
ziell an bayernweiten Marketingmaßnahmen beteiligt und 

 

☐  erklärt verbindlich, dass er im Fall einer positiven Bescheidung zur Nutzung der Über-
tragungswege und Kostenübernahme eine vertragliche Vereinbarung mit der „Bayerische 
Medien Technik GmbH“ (bmt) abschließt. 

 

 

2) Erklärungen zur BLW-Vermarktung 

 

Der Anbieter             

             

             

(Exakte Firmierung des geplanten Anbieters, bei mehreren Anbietern sind alle Anbieter aufzuführen) 

 

☐  wird sich über die BLW Bayerische Lokalradio-Werbung vermarkten lassen. 

☐  wird sich nicht über die BLW Bayerische Lokalradio-Werbung vermarkten lassen. 
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